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zu 5.1.

a)

	m
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	am
	1
	1
	2
	3
	5
	8
	13
	21
	34
	55


b) 

(i) für m=1 ist 
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(ii) für m=m+1 folgt aus am+1am+2 - amam+3 = (-1)m, das auch am+2am+3 - am+1am+4 = (-1)m+1, denn:
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aus (i) und (ii) folgt, das für alle m(N: am+1am+2 - amam+3 = (-1)m eine wahre Aussage ist

c)

Die Fibonacci-Folge basiert auf folgender Aufgabenstellung: „Ein Kaninchenpaar wirft jeden Monat genau ein neues Kaninchenpaar, das sich jeweils vom 2. Monat an auf die gleiche Weise vermehrt.“

Man beginnt also mit pm Kaninchenpaaren. Das bedeutet jeden Monat gibt es genau so viele neue Kaninchen–paare, wie geschlechtsreife Kaninchen (pg), im vorhergehenden Monat. Das heißt pm+1=pm+ pg. Nun ist aber pg ein Teil von pm, also pg=pm*k (0(k(1). Daraus folgt wiederum pm+1=pm+pm*k=pm*(k+1).

Nicht zu übersehen ist bm=k+1 und damit 1( bm (2. Alles klar?

zu 5.2.
(1) d2(x,y)(0 ist wahr, da die Beträge immer größer gleich  null sind, und somit auch ihr Maximum

(2) d2(x,y)=0 ( x=y ist wahr, denn das Maximum der Beträge kann nur 0 sein, wenn horizontaler und vertikaler Abstand null sind, also der Punkt er selbst ist

(3) d2(x,y)=max(|x1-y1|;|x2-y2|)=max(|-(x1-y1)|;|-(x2-y2)|)=max(|y1-x1|;|y2-x2|)=d2(y,x) ( d2(x,y)= d2(y,x) ist wahr

(4) max(|x1-y1|;|x2-y2|)=max(|x1-y1-z1+z1|;|x2-y2-z2+z2|)≤max(|x1-z1+z1-y1|;|x2-z2+z2-y2|)≤
max(|x1-z1|+|z1-y1|;|x2-z2|+|z2-y2|)≤max(|x1-z1|;|x2-z2|)+max(|z1-y1|;|z2-y2|) ( d2(x,y) ≤ d2(x,z)+d2(z,y) ist wahr

aus (1), (2), (3) und (4) folgt das d2(x,y)=max(|xi-yi|) in R2 eine Abstandsfunktion ist

	euklidisch
	d1(x,y)=|x1-y1|+|x2-y2|
	d2(x,y)=max(|x1-y1|;|x2-y2|)
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d1 ist stets größer o. gleich dem euklidischen Abstand, darum fallen einige Punkte aus dem Kreis heraus. Bei d2 ist es genau umgekehrt. Es gilt also stets d2(euklidischer Abstand(d2.

zu 5.3.

M1
innere Punkte: ]2,9[ \ {7,8}


isolierte Punkte: keine


Randpunkte: 2,7,8,9


Häufungspunkte: [2,9] 

M2
innere Punkte: keine


isolierte Punkte: M2 

Randpunkte: keine


Häufungspunkte: {1,2}

Seite 1/1
Seite 2/1

_1034780275.unknown

_1034849435.doc
[image: image1.bmp]










_1034849480.doc
[image: image1.bmp]










_1034849369.doc
[image: image1.bmp]










_1034779334.unknown

